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Verfahren

I Textliche Festsetzungen

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

In den Flächen für den Gemeinbedarf ist eine Überschreitung der zulässigen Grundflächenzahl 
durch Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO 
und bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich 
unterbaut wird, bis zu einer maximalen Grundflächenzahl von 0,8 zulässig. (§19 Abs. 4 BauNVO)

2. Höhe baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 18 BauNVO)

2.1 In den Flächen für den Gemeinbedarf - Berufsschule – Parkhaus darf die Gebäudehöhe 
58,0 m über Normalhöhennull (üNHN) nicht überschreiten.

2.2 In den Flächen für den Gemeinbedarf - Berufsschule – Parkhaus darf die Höhe der mit „a“ 
bezeichneten Außenwand unter Einschluss der Attika im Norden 56,0 m üNHN nicht 
überschreiten.

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

In den Flächen für den Gemeinbedarf wird eine abweichende Bauweise festgesetzt. Gebäude 
sind mit seitlichem Grenzabstand zu errichten; die Gebäudelänge darf mehr als 50 m betragen.  (§ 
22 Abs. 4 BauNVO)

4. Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Im Plangebiet sind der Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser sowie zur Ableitung 
von Abwasser dienende Nebenanlagen ausnahmsweise zulässig. (§ 14 BauNVO)

5. Widmung von Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 6 Abs. 5 NStrG)

5.1 Die Widmung, die im Bebauungsplan festgesetzten Verkehrsflächen mit besonderer 
Zweckbestimmung dem Fußgängerverkehr beschränkt öffentlich zur Verfügung zu stellen 
und als Gemeindeweg einzustufen, wird gemäß § 6 NStrG zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Bebauungsplanes verfügt. Von dieser Verfügung unberührt bleibt die Verkehrsfläche mit 
besonderer Zweckbestimmung (Fußgängerverkehr) zwischen der Zimmermannstraße und der 
Heinrich-Meyerholz-Straße.

5.2 Die im Bebauungsplan festgesetzte Verkehrsfläche mit der besonderen Zweckbestimmung des 
Fußgänger- und Radverkehres, ist im Interesse des öffentlichen Wohles einzuziehen. Die 
Teilfläche des Flurstücks 108/8 der Flur 10 der Gemarkung Uelzen zwischen 
Wilhelm-Seedorf-Straße und dem Beginn der Verkehrsflächen mit besonderer Zweckbestimmung 
des verkehrsberuhigten Bereiches, ist ein Stichweg der Esterholzer Straße und bisher als 
Straßenverkehrsfläche ohne Beschränkung öffentlich gewidmet. Die Nutzung ist gemäß der im 
Bebauungsplan festgesetzte Verkehrsfläche der besonderen Zweckbestimmung des Fußgänger- 
und Radverkehres beschränkt öffentlich zur Verfügung zu stellen und als Gemeindeweg 
einzustufen. Die Teileinziehung wird gemäß § 8 NStrG zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Bebauungsplanes verfügt.

I Textliche Festsetzungen

Flächen für den Gemeinbedarf - Schule

Art der baulichen Nutzung

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO )

Grundflächenzahl

Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Abzubrechende Gebäude      

vorgesehene Geländeoberfläche bezogen auf NHN

Kennzeichnung

Planunterlage

Flurstücksgrenzen

Flurstücksbezeichnung35/4

Bemaßung von Festsetzungen in Meternz.B. 3

Vorhandene Gebäude    

Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb des Baugebiets

StellplätzeSt

Flächen für den Gemeinbedarf - Berufsschule - Parkhaus

Öffentliche Verwaltung

Geschossflächenzahl

Flächen für den Gemeinbedarf - Berufsschule

FahrradstellplätzeFSt

sonstige Abgrenzung    

Begrenzung der unverbindlichen Vormerkung

1

2

2.1

GRZ 0,8

GFZ 2,4

Offener Ableiter (Mulde)   

Baugrenze

offene Bauweise, Baukörper über 50 m Länge sind zugelassenoA

Straßenverkehrsfläche

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Zweckbestimmung: verkehrsberuhigter Bereich

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünfläche: öffentliche Grünfläche

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: Fuß- und Radweg

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für  Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Umgrenzung der Fläche für die Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern 

Umgrenzung der Fläche zur Erhaltung und  Anpflanzung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Erhalt von Einzelbäumen

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen
 

Besondere Festsezungen (siehe § 2)z.B. (a)

Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädlichen 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB)

Flächen mit Nutzungseinschräkungen zum Schutz gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen

Sonstige Planzeichen

Flächen für Nebenanlagen (Fahrradstellplätze), Stellplätze, Garagen 
und Gemeinschaftsanlagen

SATZUNG DER HANSESTADT UELZEN ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN 
NR. 298 "BERUFSSCHUL-CAMPUS" MIT ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN

III Hinweise

Artenschutzrechtliche Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen 

Fäll- und Rodungsarbeiten sowie Baufeldfreimachungen und Eingriffe in Bestandsgebäude (z.B. Abriss) 
dürfen gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG nur außerhalb der Brutzeit der Vögel (01.03.– 30.09.) sowie 
außerhalb der Aktivitätszeit der Fledermäuse (01.04. - 30.09.) durchgeführt werden. Sofern durch 
Überprüfung oder Kartierung Negativnachweise vorliegen, kann in Bezug auf die Eingriffe auf die 
Bauzeitenregelung verzichtet werden.

Ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde

Sollten bei Bau- und Erdarbeiten archäologische Funde oder Befunde (das können u.a. 
Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken, Knochen sowie auffällige Bodenverfärbungen 
und Steinkonzentrationen, auch in geringen Spuren) freigelegt, angeschnitten oder sonst beobachtet 
werden, so sind diese gemäß § 14 Abs. 1 NDSchG meldepflichtig und müssen der archäologischen 
Denkmalpflege der Hansestadt oder des Landkreises Uelzen unverzüglich angezeigt werden. 
Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten, der Unternehmer und/oder der Bauherr. Bodenfunde 
und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige 
unverändert zu lassen, bzw. ist für ihren Schutz Sorge zu tragen. Die Missachtung der Meldepflicht, bzw. 
die Zerstörung archäologischer Funde und Befunde stellen Ordnungswidrigkeiten dar.

Altablagerungen

Im Geltungsbereich des Plangebietes ist nach bisherigem Kenntnisstand keine Verdachtsfläche 
vorhanden. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen oder 
Altstandorte (bzw. schädliche Bodenveränderungen) zu Tage treten, so ist unverzüglich die Untere Abfall- 
und Bodenschutzbehörde des Landkreises zu benachrichtigen.

Kampfmittel

Im Plangebiet bestehen keine Hinweise auf das Vorhandensein von Kampfmitteln aus dem Zweiten 
Weltkrieg. Kampfmittel können dennoch nie gänzlich ausgeschlossen werden. Unabhängig davon gilt 
grundsätzlich: Treten verdächtige Gegenstände oder Bodenverfärbungen auf, sind die Arbeiten aus 
Sicherheitsgründen sofort einzustellen. Polizei, das Ordnungsamt, Feuerwehrleitstelle oder der 
Kampfmittelbeseitigungsdienst sind zu benachrichtigen.

Aufhebung

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 298 „Berufsschul-Campus“ mit örtlichen Bauvorschriften über 
die Gestaltung treten die Festsetzungen der rechtsverbindlichen Bebauungspläne Nr. 136 „1. Änderung 
Ost Nr. 7 – Grünes Zentrum“, für den südlichen Teil und Nr. 110/I „2. Änderung des Bebauungsplans Ost 
Nr. 7 -Grünes Zentrum-“ für den nördlichen Teil des aktuellen Plangebiets im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 298 außer Kraft.

Vorschriften

Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN- 
Vorschriften) können im Rathaus der Hansestadt Uelzen zu den Geschäftszeiten eingesehen werden.

6. Flächen und Maßnahmen für die Abwasserbeseitigung und die Rückhaltung von 
Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Niederschlagswasser von privaten Flächen (bspw. Dachflächen, Stellplatzanlagen und 
Wegeflächen), welches nicht durch Regenwassernutzung gebraucht oder auf dem 
Grundstück versickert werden kann, ist auf den Grundstücken in Speichern (z.B. Mulden, 
Becken, Teichen, Rigolen, Zisternen, Schächten) zurückzuhalten und gedrosselt in die öffentliche 
Regenwasser-Kanalisation abzugeben. (§ 9 Abs. 1 Nr. 14, 20 BauGB)

7. Bindungen für Bepflanzungen und Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB)

7.1 In den festgesetzten Flächen zur Erhaltung und Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern ist die 
vorhandene Gehölzpflanzung dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Abgängige Gehölze sind 
durch standortgerechte heimische Arten zu ersetzen. Lückige Abschnitte sind mit ebensolchen 
Gehölzen zu bepflanzen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

7.2 Die in der Planzeichnung als zur Erhaltung festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu erhalten 
und fachgerecht zu pflegen. Bei Abgang von Bäumen ist innerhalb von 2 Jahren ein heimischer 
standortgerechter Ersatz zu pflanzen. Der Stammumfang muss bei Ersatz mind. 18 cm, jeweils 
gemessen in 1 m Höhe über dem Erdboden, betragen. Im Kronenbereich jedes Baumes ist eine 
offene Vegetationsfläche von mindestens 8 m2 und ein gut durchwurzelbarer Raum von mind. 
12 m3 (1,5 m Tiefe) herzustellen und zu begrünen. Der durchwurzelbare Raum der Pflanzfläche 
ist von Leitungen freizuhalten. Für Ersatzpflanzungen können geringfügige Abweichungen von 
den festgesetzten Standorten zugelassen werden.

7.3 In der festgesetzten Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern mit der 
Bezeichnung „(b)“ sind mindestens 13 schmalkronige, säulenförmige Laubbäume 
fachgerecht zu pflanzen, fachgerecht zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang 
durch Neupflanzung zu ersetzen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

7.4 In der festgesetzten Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern mit der 
Bezeichnung „(c)“ sind mindestens 7 Laubbäume fachgerecht zu pflanzen, fachgerecht zu 
pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang durch Neupflanzung zu ersetzen. (§ 9 Abs. 1 
Nr. 25a BauGB)

7.5 In den Flächen für den Gemeinbedarf - Berufsschule sind auf den nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen mindestens 13 Laubbäume fachgerecht zu pflanzen, fachgerecht zu 
pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang durch Neupflanzung zu ersetzen. (§ 9 Abs. 1 
Nr. 25a BauGB)

7.6 In den Flächen für den Gemeinbedarf - Schule sind auf den nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen mindestens 6 Laubbäume fachgerecht zu pflanzen, fachgerecht zu 
pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang durch Neupflanzung zu ersetzen. (§ 9 Abs. 1 
Nr. 25a BauGB)

7.7 Die festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern mit der 
Bezeichnung „(d)“ sind gemäß der Pflanzliste mit 10 v.H. Baumheistern und 90 v.H. 
Sträuchern in einem Abstand von maximal 120 cm, jeweils versetzt zu bepflanzen, sodass ein 
heckenartiger Gehölzstreifen entsteht. Die Anpflanzung ist dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und 
bei Abgang zu ersetzen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

7.8 Nicht überdachte, ebenerdige Stellplatzanlagen sind mit der Pflanzung von je einem 
standortgerechten Laubbaum pro 5 Stellplätze innerhalb der Stellplatzflächen einzugrünen 
(Artenauswahl gemäß Pflanzliste). Je Baum ist eine offene Vegetationsfläche von mind. 10 m2 
und ein gut durchwurzelbarer Raum von mind. 10 m3 herzustellen. Alternativ kann ein 
durchgehender mind. 2 m breiter, unversiegelter Pflanzstreifen vorgesehen werden. Die 
Pflanzflächen sind gegen ein Befahren durch Fahrzeuge zu sichern und dauerhaft zu unterhalten. 
Auf die Pflanzverpflichtung können Bäume angerechnet werden, die innerhalb oder am Rand der 
Stellplatzanlagen oder ihrer Zufahrten erhalten werden. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

7.9 Für festgesetzte Anpflanzungen von Bäumen und Sträuchern sind standortgerechte 
Laubgehölze (siehe Pflanzliste) zu verwenden und dauerhaft zu erhalten. Der Stammumfang 
muss bei kleinkronigen Bäumen und bei Obstbäumen mindestens 14 cm und bei großkronigen 
Bäumen mindestens 18 cm, jeweils gemessen in 1 m Höhe über dem Erdboden, betragen. Für 
schmalkronige, säulenförmige Bäume sind Hochstämme, 3 x verpflanzt, mit mindestens 14-16 cm 
Stammumfang, gemessen in 1 m Höhe über dem Erdboden, zu verwenden.  Im Kronenbereich 
jedes Baumes ist eine offene Vegetationsfläche von mindestens 10 m2 und ein gut 
durchwurzelbarer Raum von mind. 10 m3 herzustellen und zu begrünen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a 
BauGB)

Pflanzenliste:

Großkronige Laubbäume:
Spitzahorn (Acer platanoides)
Bergahorn (Acer pseudoplatanus)
Sandbirke (Betula pendula)
Hainbuche (Carpinus betulus)
Rotbuche (Fagus sylvatica)
Traubeneiche (Quercus petraea)
Stieleiche (Quercus robur)
Winterlinde (Tilia cordata)

Mittel- und kleinkronige Laubbäume:
Feldahorn (Acer campestre)
Rotdorn (Crataegus laevigata)
Wildapfel (Malus sylvestris)
Vogelkirsche (Prunus avium)
Wildbirne (Pyrus pyraster)
Eberesche (Sorbus aucuparia)

Schmalkronige, säulenförmige Bäume:
Pyramiden-Hainbuche (Carpinus betulus “Fastigiata”)
Säuleneiche (Quercus robur “Fastigiata”)
Schmalkronige Stadt-Ulme (Ulmus x hollandica)

Obstbäume:
Apfel (Malus domesticus)
Sauerkirsche (Prunus cerasus)
Zwetschge (Prunus domestica ssp. domestica)
Birne (Pyrus communis)

Sträucher:
Feldahorn (Acer campestre)
Hainbuche (Carpinus betulus)
Kornelkirsche (Cornus mas)
Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)
Haselnuss (Corylus avellana)
Eingriffeliger Weißdorn (Crataegus monogyna)
Pfaffenhütchen (Crataegus monogyna)
Liguster (Ligustrum vulgare)
Gemeine Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)
Bibernell-Rose (Rosa pimpinellifolia)
Hundsrose (Rosa canina)
Weinrose (Rosa rubiginosa)
Salweide (Salix caprea)
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)
Gewöhnlicher Schneeball (Viburnum opulus)

Klimaverträgliche Laubbäume:
Großkronig
Zerreiche (Quercus cerris)
Ungarische Eiche (Quercus frainetto)
Brabanter Silberlinde (Tilia tomentosa „Brabant“)
Mittelkronig
Baumhasel (Corylus colurna)
Rot-Esche (Fraxinus pennsylvanica „Summit“)
Amberbaum (Liquidambar styraciflua)
Hopfenbuche (Ostrya carpinifolia)
Japanischer Schnurbaum (Sophora japonica)
Schwedische Mehlbeere (Sorbus intermedia „Brouwers“)
Kleinkronig
Feld-Ahorn (Acer campestre „Elsrijk“)
Dreilappiger Ahorn (Acer monspessulanum)
Mehlbeere (Sorbus aria)

8. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur- 
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

8.1 In den Flächen für den Gemeinbedarf mit den Zweckbestimmungen „Schule“, „Berufsschule“ 
und „Öffentliche Verwaltung“ sind Flachdächer und flach geneigte Dachflächen bis zu 10 Grad 
Neigung mit einem mindestens 6 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau fachgerecht 
auszustatten, zu mindestens 40 % zu begrünen und dauerhaft zu erhalten. Für die Begrünung 
sind Pflanzenarten gem. Pflanzliste zu verwenden. Ausnahmen können für erforderliche 
Dachaufbauten, Oberlichter und technische Anlagen zugelassen werden. Diese Ausnahme von 
der Verpflichtung zur Begrünung gilt nicht für aufgeständerte Photovoltaikanlagen. (§ 9 Abs. 1 
Nr. 20 BauGB)

8.2 Im Plangebiet sind für den Verlust Brutstätten des Mauerseglers sechs künstliche, 
artspezifische Nisthilfen an den verbleibenden oder neuen Gebäuden anzubringen. Für 
den Verlust von Haussperling-Nestern sind fünf Nisthilfen mit je drei Nisthöhlen für 
Nischenbrüter wie Haussperlinge an Gebäuden oder Bäumen anzubringen. Für den Verlust 
von Starennestern sind vier Nistkästen an Gebäuden oder Bäumen anzubringen. Für den Verlust 
von einem Hausrotschwanz-Nest ist eine Halbhöhle als künstliche Nisthilfe am Gebäude 
anzubringen. Alle Nisthilfen sind jeweils mind. 2 m über dem Boden an Süd- oder Ostseiten der 
Gebäude anzubringen; auf freien und gefahrlosen An- und Abflug ist zu achten. (§ 9 Abs. 1 Nr. 
20 BauGB)

8.3 Entwässerungsmulden sind naturnah zu gestalten. (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

8.4 Außenleuchten sind zum Schutz von wildlebenden Tierarten ausschließlich mit Leuchtmitteln mit 
warmweißer Farbtemperatur von maximal 3000 Kelvin zulässig. Die Leuchtgehäuse sind gegen 
das Eindringen von Insekten staubdicht geschlossen auszuführen und dürfen eine 
Oberflächentemperatur von 60 Grad Celsius nicht überschreiten. Eine Abstrahlung oberhalb der 
Horizontalen sowie auf angrenzende Gehölze oder Grünflächen ist unzulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 
20 BauGB)

II Örtliche Bauvorschriften (§ 84 NBauO)

1. Ausschluss Stein- und Schottergärten (§ 84 Abs. 3 Nr. 6 NBauO) 

Im Plangebiet sind Stein- oder Schottergärten ausgeschlossen.
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8.5 Sofern bei Gebäuden der Glasanteil einer Fassadenseite mehr als 75 von Hundert beträgt oder 
zusammenhängende Glasflächen von größer 6 Quadratmeter vorgesehen sind, sind diese 
Glasflächen durch wirksame Maßnahmen für Vögel wahrnehmbar zu machen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB)

9. Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

9.1 Bei der Errichtung von Gebäuden mit schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen sind die 
Außenbauteile entsprechend den Anforderungen der dargestellten Lärmpegelbereiche nach der 
DIN 4109 auszubilden. In Abhängigkeit vom Lärmpegelbereich dürfen die resultierenden 
Luftschalldämm-Maße für die Außenbauteile nicht unterschritten werden. (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauGB)

9.2 Schutzbedürftige Räume, die zum Schlafen vorgesehenen sind (Kinder-, Gäste- und 
Schlafzimmer) sind mit einer fensterunabhängigen Belüftung auszustatten. Alternativ können 
besondere Fensterkonstruktionen, die auch im teilgeöffneten Zustand einen Innenraumpegel von 
maximal 30 dB(A) gewährleisten, Anwendung finden, wenn nicht durch andere bauliche 
Maßnahmen gleicher Wirkung ausreichender Schallschutz gewährleistet wird. (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauGB)

9.3 Von den Festsetzungen 9.1 und 9.2 kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 
Einzelnachweises gutachterlich belegt wird, dass alleine aufgrund der  Ausbreitungsbedingungen 
(z.B. Baukörperstellung, Positionierung Fenster, Gestalt der Baukörper oder Ähnliches) geringere 
Anforderungen an den Schallschutz resultieren, als nach den Festsetzungen angeordnet sind. (§ 
9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

9.4 In den Flächen für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Berufsschule - Parkhaus“ sind 
in allen Geschossen Brüstungen als geschlossen und mit einer Mindesthöhe von 1 m 
auszuführen, um eine direkte Abstrahlung und Blendung von künstlichem Licht in die Umgebung 
zu vermeiden. (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

9.5 Beleuchtungseinrichtungen des Parkhauses, die in direkter Sichtverbindung zu den nördlich 
angrenzenden Wohngrundstücken stehen, sind mit auf diese Grundstücksgrenzen ausgerichteten 
Blenden zu versehen, sodass eine Abstrahlung auf die angrenzenden Wohngrundstücke 
vermieden werden. Eine direkte Abstrahlung auf Nachbargrundstücke ist unzulässig. (§ 9 Abs. 1 
Nr. 24 BauGB)

Präambel 

Aufgrund der § 1 Abs. 3, §§ 9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB), und des § 84 der 
Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) in Verbindung mit § 58 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes  (NKomVG) - jeweils in den zurzeit gültigen Fassung - hat der Rat der 
Hansestadt Uelzen diesen Bebauungsplan Nr. 298 "BBS-Campus", bestehend aus der Planzeichnung 
und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen sowie den Örtlichen Bauvorschriften über 
Gestaltung, am ....................... als Satzung beschlossen. 

Uelzen, den ..............................        .............................................................
        Hansestadt Uelzen, Jürgen Markwardt,
        Bürgermeister

Verfahrensvermerke
 
Aufstellungsbeschluss
Der Rat der Hansestadt Uelzen hat in seiner Sitzung am 27.09.2021 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 298 "BBS-Campus" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß     § 2 Abs. 
1 BauGB am 07.06.2025 ortsüblich bekannt gemacht worden. 

Uelzen, den ..............................        .............................................................
Hansestadt Uelzen, im Auftrag

Öffentliche Auslegung
Der Bürgermeister der Hansestadt Uelzen hat dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 298 "BBS-Campus" 
und der Begründung sowie seiner öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zugestimmt. Ort und 
Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am ....................... ortsüblich bekannt gemacht. Der Entwurf 
des Bebauungsplans Nr. 298 und der Begründung sowie wesentliche bereits vorliegende 
umweltbezogene Stellungnahmen haben vom ....................... bis ....................... gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich ausgelegen. 

Uelzen, den ..............................        .............................................................
Hansestadt Uelzen, im Auftrag

Satzungsbeschluss
Der Rat der Hansestadt Uelzen hat den Bebauungsplan Nr. 298 "BBS-Campus" und die örtlichen 
Bauvorschriften über die Gestaltung nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in 
seiner Sitzung am ....................... als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen. 

Uelzen, den .............................        .............................................................
Hansestadt Uelzen, im Auftrag

Inkrafttreten
Im Amtsblatt Nr. ......... des Landkreises Uelzen vom ....................... ist bekannt gemacht worden, dass 
der Bebauungsplans Nr. 298 "BBS-Campus" beschlossen worden ist. Der Bebauungsplan Nr. 298 ist 
damit am ....................... rechtsverbindlich geworden. 

Uelzen, den .............................        .............................................................
        Hansestadt Uelzen, Jürgen Markwardt
        Bürgermeister

Verletzung von Vorschriften über die Aufstellung des Bebauungsplans
Innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung des Bebauungsplans Nr. 298 "BBS-Campus" sind die 
Verletzung von Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
und Mängel des Abwägungsvorganges nicht geltend gemacht worden. 

Uelzen, den .............................        .............................................................
Hansestadt Uelzen, im Auftrag

Plangrundlage
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte, Maßstab: 1:1.000

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- 
und Katasterverwaltung, © 2026 Landesamt für Geoinformation und 
Landesvermessung Niedersachsen (LGLN).

Diese Karte ist gesetzlich geschützt. Die Verwendung für nichteigene oder für wirtschaftliche Zwecke und 
die öffentliche Wiedergabe ist nur mit Erlaubnis der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde 
zulässig (§ 5 Abs. 3 des Niedersächsischen Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen (NVermG)).
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich 
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom 
.......................). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch 
einwandfrei. 
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Ort einsetzen, den .............................        .............................................................
(Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur)

  Planverfasser
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 298 "BBS-Campus" wurde im Auftrage der Hansestadt Uelzen 
ausgearbeitet von:

Uelzen, den .............................        .............................................................
Hansestadt Uelzen, im Auftrag
(Baudezernent)
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